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(Nr. 10496.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Hachenburg, Herborn, Idſtein, 
Katzenelnbogen, Königſtein, Montabaur, Wallmerod und Weilburg. Vom 


31. März 1904. 
Au Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 2 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Ruppenrod, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde Atzelgift, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Seilhofen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Wörsdorf, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Katzenelnbogen gehörige Gemeinde 


Schönborn, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Königſtein gehörige Gemeinde 
Ruppertshain, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörige Gemeinde Wirges, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde Niederſain, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörige Gemeinde Edelsberg 
am 1. Mai 1904 beginnen ſoll. 

Berlin, den 31. März 1904. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Geſetz⸗Samml. 1904. (Nr. 1049610498.) 9 
Ausgegeben zu Berlin den 14. April 1904. 


(Nr. 10497.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 31. März 1904. 


Ai Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeindebezirk 

Katzenbach 

am 1. Mai 1904 beginnen ſoll. 


Berlin, den 31. März 1904. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10498.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 2. April 1904. 


Au Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land— 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 

in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen Ar 
legungsbezirk 32 der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, 
welches von den nachbenannten Straßen- und Grenzzügen umfaßt wird: 
Mainufer von der Eiſenbahnbrücke am Oberkanal bis Schiffer⸗ 
ſtraße, Schifferſtraße, Darmſtädter Landſtraße, Babenhäuſer Land⸗ 
ſtraße, Stadtwald, Diſtrikte: Wartfeldheeg und Kleeiſches Wäldchen, 
Welſcherweg hinter Park Luiſa, Mörfelderlandſtraße bis Ried— 
höfer Landſtraße über die Forſthausſtraße, hinter dem Sandhof 
19 am Eiſenbahndamm vorbei, wieder nach obiger Eifenbahn- 

rücke 


für den zu demſelben Amtsgerichtsbezirke gehörigen Anlegungsbezirk 33 der 
Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, welches von den nach— 
bezeichneten Straßen- und Grenzzügen umfaßt wird: 
Mainufer von der Schifferſtraße bis Speckweg, Gemarkungs⸗ 
grenze Oberrad, Balduinſtraße, Schutzbandpfad, Sachſenhäuſer 
Landwehrweg, Wendelsweg, Klepperſchneiſe, Beckerweg, Baben— 
häuſer Landſtraße, Darmſtädter Landſtraße, Schifferſtraße 
am 1. Mai 1904 beginnen ſoll. 
Berlin, den 2. April 1904. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Gefeg-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 8. April 1903, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Süddeutſche Eiſenbahngeſellſchaft, Aktien— 
geſellſchaft zu Darmſtadt, zur Entziehung und zur dauernden Be— 
ſchränkung des für den Bau einer Straßenbahn von Wiesbaden nach 
Mainz innerhalb des Preußiſchen Staatsgebiets in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wies⸗ 
baden Nr. 48 S. 603, ausgegeben am 26. November 1903; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 16. November 1903, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Marburg zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn vom 
Bahnhofe Marburg (Süd) der Staatsbahnſtrecke Caſſel-Lollar nach 
Dreihauſen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 50 S. 351, ausgegeben 
am 9. Dezember 1903; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Dezember 1903, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Dram⸗ 
burg belegenen Chauſſeen 1. von der Falkenburg-Alt-Wuhrower Chauſſee 
bei Kleſtin bis zur Belgarder Kreisgrenze, 2. von der unter 1 genannten 
Chauſſee bei Kronenberg nach Wuſterwitz zum Anſchluß an die von dort 
nach Dramburg führende Chauſſee, 3. von Kallies bis zur Deutjch- 
Croner Kreisgrenze in der Richtung auf Märkiſch-Friedland und 4. von 
Dramburg nach Güntershagen, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Cöslin, Jahrgang 1904 Nr. 2 S. 3 ; ausgegeben am 
14. Januar 1904; 


10. 


der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Januar 1904, durch welchen der Stadt⸗ 


gemeinde Oppeln das Recht verliehen worden iſt, das für die Kanaliſation 
der Stadt erforderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung dauernd 
zu beſchränken, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln 
Nr. 12 S. 83, ausgegeben am 18. März 1904; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Februar 1904, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Chauſſee-Unterhaltungs⸗ 
verband Kamionka⸗Panewnik im Kreiſe Pleß für die von ihm hergeſtellte 
Chauſſee von der Kreischauffee Nicolai-Ochojetz bis zur Pleß⸗Kattowitzer 


„Kreisgrenze bei Panewnik, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 


zu Oppeln Nr. 12 S. 83, ausgegeben am 18. März 1904; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Februar 1904, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts uſw. an den Landkreis Guben für die von ihm zu 
bauenden Chauſſeen 1. von der Guben-Cottbufer Kreischauſſee bis zur 
Lübben⸗Gubener Kreisgrenze in der Richtung auf Pinnow und 2. vom 
Endpunkte der Chauſſee Koſchen-Seitwann in Seitwann bis zur Grenze 
mit dem Stadtkreiſe Guben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. O. Nr. 11 S. 59, ausgegeben am 16. März 1904; 


der am 22. Februar 1904 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem 


Statute der Entwäſſerungsgeſellſchaft zu Herſztopowo im Kreiſe Liſſa vom 
6. Juni 1893 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen 
Nr. 12 S. 121, ausgegeben am 22. März 1904; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Februar 1904, durch welchen der Stadt⸗ 


gemeinde Fulda das Recht verliehen worden iſt, das zur Erweiterung des 
ſtädtiſchen Waſſerwerkes durch Hinzunahme von Waſſer der am Fuße des 
kleinen Nallenberges in der Gemarkung Rommers belegenen Quelle noch 
erforderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 13 S. 85, aus⸗ 
gegeben am 30. März 1904; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Februar 1904, durch welchen der Stadt 


Königsberg i. Oſtpr. das Recht verliehen worden iſt, zum Zwecke der 
Freilegung des Königlichen Schloſſes das Grundſtück „Altſtädtiſche Berg⸗ 
ſtraße Nr. 33“ daſelbſt im Wege der Enteignung zu erwerben, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 12 S. 133, 
ausgegeben am 24. März 1904, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Februar 1904, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Deutſch-Krone zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn 
von Schloppe nach Deutſch-Krone in Anſpruch zu nehmenden Grund⸗ 
eigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder 
er. 11 S. 93, ausgegeben am 17. März 1904. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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